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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Torfmoos-Sumpffarn-Grauweiden-Gehölz,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlenwald, Weißstraußgras-Flutschwaden-Flutrasen,
Pfeifengras-Birken-Kiefern-Wald,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12746

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
VE < 1 %: Rispenseggen-Bultried, Gilbweiderich-Sumpffarn-Erlen-Bruchwald

Im Zentrum einer größeren überwiegend stark entwässerten Strecksenke befindet sich ein Gebüschkomplex, der in kleineren Bereichen ein 
Degradationsstadium eines Sauer-Zwischenmoores aufweist. Es handelt sich wahrscheinlich um einen ehemaligen Torfstich, da sich im 
Zentrum des Gebüsches ein höher gelegener Bereich mit einem entwässerten Pfeifengras-Birken-Kiefernwald (mit Wachholder) befindet. 
Heute bestimmen schwach eutrophe bis eutrophe feuchte bis sehr feuchte Verhältnisse den Biotopcharakter. In der Vergangenheit war 
dieser Bereich längerfristig überstaut, worauf die bultig wirkenden Gebüsche sowie die hoch entwickelten Rispenseggenbulte hinweisen. Den 
flächenmäßig größten Teil nehmen Sumpffarn-Grauweiden-Feuchtgebüsche (teilweise mit Wasserfeder, aber auch mit Rispenseggen oder 
Sumpfreitgras). Im zentralen Bereich sind diese verzahnt mit einem Torfmoos-Sumpffarn-Grauweiden-Gehölz. Im nördlichen sowie im 
südlichen Gebüschteil befindet sich jeweils ein ehemaliges Kleingewässer, welches heute von einem Weißstraußgras-Flutschwaden-
Flutrasen sowie einem Rispenseggen-Bultried (VGB < 1 %) eingenommen wird. Um die schon erwähnten Birken-Kiefern-Wald-Linse herum 
hat sich ein junger Gilbweiderich-Sumpffarn-Erlen-Bruchwaldstreifen entwickelt (WNA < 1 %).
Im Norden, Westen und besonders im Süden wird das Gebüsch von einem überwiegend noch als jung zu bezeichnenden Erlen-Bruchwald 
(teilweise mit Birkenbeimischung) umgeben. Je nach Feuchte wird die Krautschicht von Rasenschmiele und Sumpfsegge bzw. von 
Sumpffarn, Sumpfsegge, Nachtschatten, Wasserminze und eher kleinflächig von Flutendem Schwaden bestimmt. Stärker gestörte Bereiche 
werden von Rasenschmielen-Erlenwald eingenommen. Der Biotop wird von entwässertem Laubwald umgeben.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Salix cinerea Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Betula pubescens Carex acutiformis Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Hottonia palustris Mentha aquatica
Sphagnum palustre

Bidens frondosa Calamagrostis canescens Carex appropinquata Carex elata
Carex elongata Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana
Geranium robertianum Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus effusus
Juniperus communis Lathyrus pratensis Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Molinia caerulea Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Pinus sylvestris Poa trivialis Rubus fruticosus Rubus idaeus
Solanum dulcamara Sphagnum squarrosum


